
Der Fasttag der acht Entschlüsse 

Der Segen des Fasttages IV  (Ang. VIII. 44) 

I 

Im Großen Walde bei Ves�li, in der Halle des Giebelhauses. Der Erhabene sprach zu 
V�settha, dem Laienjünger, also: 

»Der Fasttag der acht Entschlüsse, V�settha, bringt, wenn er befolgt wird, hohen 
Lohn, hohen Segen, ist mächtig an Würde und Größe. In welcher Weise aber bringt er 
hohen Lohn, hohen Segen, ist mächtig an Würde und Größe? 

Da erwägt V�settha, der edle Jünger, bei sich also: 

'Zeitlebens meiden Heilige das Töten, halten sich fern von Verletzung der Lebewesen. 
Ohne Stock, ohne Waffe, voll Zartgefühl und Mitleid sind sie auf das Wohl aller Wesen 
und Geschöpfe bedacht. Und auch ich meide heute, diesen Tag und diese Nacht, das 
Töten, halte mich fern von Verletzung der Lebewesen. Ohne Stock, ohne Waffe, voll 
Zartgefühl und Mitleid bin ich auf das Wohl aller Wesen und Geschöpfe bedacht. In 
dieser Eigenschaft folge ich den Heiligen nach, und den Fasttag werde ich befolgt 
haben.' Mit diesem ersten Entschluss ist der Fasttag verbunden. 

'Zeitlebens meiden Heilige das Nehmen von Nichtgegebenem, halten sich fern vom 
Nehmen des Nichtgegebenen. Das Gegebene abwartend, nicht diebisch gesinnt, 
verweilen sie lauteren Herzens. Und auch ich meide heute, diesen Tag und diese 
Nacht, das Nehmen des Nichtgegebenen, halte mich vom Nehmen des 
Nichtgegebenen fern. Das Gegebene abwartend, nicht diebisch gesinnt, verweile ich 
lauteren Herzens. In dieser Eigenschaft folge ich den Heiligen nach, und den Fasttag 
werde ich befolgt haben.' Mit diesem zweiten Entschluss ist der Fasttag verbunden. 

'Zeitlebens meiden Heilige den unkeuschen Wandel. Keusch und abseits lebend, 
halten sie sich fern von der Begattung, der gemeinen. Und auch ich meide heute, 
diesen Tag und diese Nacht, den unkeuschen Wandel. Keusch und abseits lebend, 
halte ich mich fern von der Begattung, der gemeinen. In dieser Eigenschaft folge ich 
den Heiligen nach, und den Fasttag werde ich befolgt haben.' Mit diesem dritten 
Entschluss ist der Fasttag verbunden. 

'Zeitlebens meiden Heilige die Lüge, halten sich fern von unwahrer Rede. Die 
Wahrheit sprechen sie, der Wahrheit sind sie verbunden, aufrichtig, vertrauenswürdig, 
keine Betrüger der Welt. Und auch ich meide heute, diesen Tag und diese Nacht, die 
Lüge, halte mich fern von unwahrer Rede. Die Wahrheit spreche ich, der Wahrheit bin 
ich verbunden, aufrichtig, vertrauenswürdig, kein Betrüger der Welt. In dieser 
Eigenschaft folge ich den Heiligen nach, und den Fasttag werde ich befolgt haben.' Mit 
diesem vierten Entschluss ist der Fasttag verbunden. 



'Zeitlebens meiden Heilige den Genuss berauschender Getränke, dieser Ursachen der 
Lässigkeit, und halten sich fern davon. Und auch ich meide heute, diesen Tag und 
diese Nacht, den Genuss berauschender Getränke, dieser Ursachen der Lässigkeit, 
und halte mich fern davon. In dieser Eigenschaft folge ich den Heiligen nach, und den 
Fasttag werde ich befolgt haben.' Mit diesem fünften Entschluss ist der Fasttag 
verbunden. 

'Zeitlebens nehmen Heilige nur zu einer Tageszeit Speise zu sich, bleiben des Nachts 
nüchtern, enthalten sich des Essens zur Unzeit. Und auch ich nehme heute, diesen 
Tag und diese Nacht, nur zu einer Tageszeit Speise zu mir, bleibe des Nachts 
nüchtern, enthalte mich des Essens zur Unzeit. In dieser Eigenschaft folge ich den 
Heiligen nach, und den Fasttag werde ich befolgt haben.' Mit diesem sechsten 
Entschluss ist der Fasttag verbunden. 

'Zeitlebens meiden Heilige Tanz, Gesang, Musik sowie den Besuch von 
Schaustellungen, den Gebrauch von Blumen, Wohlgerüchen, Salben, Schmuck und 
Schönheitsmitteln. Und auch ich meide heute, diesen Tag und diese Nacht, Tanz, 
Gesang, Musik sowie den Besuch von Schaustellungen, den Gebrauch von Blumen, 
Wohlgerüchen, Salben, Schmuck und Schönheitsmitteln. In dieser Eigenschaft folge 
ich den Heiligen nach, und den Fasttag werde ich befolgt haben.' Mit diesem 
siebenten Entschluss ist der Fasttag verbunden. 

'Zeitlebens meiden Heilige vornehme und üppige Lager, halten sich von vornehmen 
und üppigen Lagern fern. Eines niedrigen Lagers bedienen sie sich, sei es eine 
Pritsche oder ein Strohlager. Und auch ich meide heute, diesen Tag und diese Nacht, 
vornehme und üppige Lager, halte mich von vornehmen und üppigen Lagern fern. 
Eines niedrigen Lagers bediene ich mich, einer Pritsche oder eines Strohlagers. In 
dieser Eigenschaft folge ich den Heiligen nach, und den Fasttag werde ich befolgt 
haben.' Mit diesem achten Entschluss ist der Fasttag verbunden. 

In dieser Weise befolgt, V�settha, bringt der Fasttag der acht Entschlüsse hohen 
Lohn, hohen Segen, ist mächtig an Würde und Größe.« 

 


